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Vorgän Ö  I

Warum viel Aufregung? Die Lieder- Im übrigen äft sıch be] gründlıcher
sammlung hat zweıtellos Schlagseite, Durchsicht des „Song-2-Buches” eın
polıtisch un auch on Man annn ganz anderes, wirklich diskussionsbe-
verstehen, WEeNnNn alter gewordene eIN- dürftiges Thema ausmachen: 1€e P -
stıge Verbandstunktionäre des BDK]J Larmoyanz, MmMIt der Jugendli-
darüber sınd. Manches Un- che gesellschaftlıche Zustände In Lext
kirchliche 1St gewiß auch darın. FınÜberreaktion und Melodie beklagen. Jede Jugendge-
ZEWISSES revolutionäres Pathos wırd neratıon hat hre Merkmale: Dıiıe 1ıne

Kulturelles 1St 1mM deutschen katholi- durch diıe Auswahl mancher Lieder 1St sentimental, die andere wirkt trech
schen Miılıeu immer iıne Auseinander- sorgfältig gepilegt. Sozialkrıitische Al oder aufmüpfig, die gegenwärtige
SCELZUNG wert Besonders heftig wiırd n  9 wobe!l oft nıcht recht klar ISt, ob scheint, und ‚.War nıcht NUr, SOWeIlt sıe
oft gestritten, WEeEeNnNn sıch solches auft S1e NUu  —_ sSo allgemeın gemeınt oder sıch ıIn ihren Funktionären spiegelt,
nıedrigem Nıveau, In Randzonen oder wirklich auf die bundesrepublikani- sıch narzıßtisch dem Selbstmitleid hın-
1ın VO sonstigen Kulturleben vernach- sche Sıtuation gemuünzt sınd, wurden zugeben. Dıies kırchlich autzuarbeıten
lässıgten 7wischenzonen abspıielt. In mIıt Bedacht gewählt. wAare iıne wirkliıche Aufgabe. SO
den Tagen nach Weihnachten SOrgte ber auch WENN 114  = sıch das Gesang-
das „Song-Buch 2 i1ıne geistlich- buch eines katholischen Jugendver-
weltlich gemischte Liedersammlung bandes anders vorstellt, 1STt der
der Bundesleıtung der Katholischen srößte eıl des Inhalts nıcht NUur Sple-
Jungen Gemeinde (K]G), für beträcht- gel heutiger Jugendsubkultur, sondern
lıche Aufregung. auch zıiemlich harmlos, se1 denn,
Bliıeb das Produkt VO der Offentlich- INa  —_ sehe 1ImM stark geschichtlich be- Neue <«zenteeıt zunächst tast unbemerkt,; ha- frachteten „Brüder ZUr Sonne, ZU  —

gelte fast täglıch Proteste, seıtdem Freiheit“ oder 1mM Allende-„Hymnus” In Sachen Spirıtualıität scheıint ıIn der
der Würzburger Journalıst und frü- „Venceremos” schon programmatı- deutschen Kirche eın Nachholbedarf
here Pressereferent be] der Deutschen schen Kommunısmus und In den den bestehen: Kaum hatte die bischöfli-
Bischofskonferenz, Oskar Neisinger, geistlichen Stand nıcht schonenden che Kommissıon für Erziehung und
1n einem offenen Brief die Bundes- wenıgen Kalauerfi‚ weıl S1€ respektlos Schule 1im etzten Herbst eın Papıer
leitung derK]G nıcht LLUT die Heraus- sınd und VO  — Gegnern der Kırche SC Beruftsbild und Selbstverständnis des
geber der Liedersammlung, sondern werden können, Verletzung relı- dasReligionslehrers veröffentlicht,
die Bundesleitung der K]G insgesamt o1Öser Gefühle und In den ungemeın sıch VOT allem mMI1t der Spirıtualıtät der
schart angrıiff und dieser vorwarf, 1mM analen Versen VO  — Andre Heller Religionslehrer beschäftigte (vgl
Liederbuch nıcht 11U  _-‚ „klammheım- „Wenn eın Mann eınen Mann lıebt November 1983, 3—-518), folgte
lıch.. sondern offen und ungetarnt nıchts als Aufforderung Zur Ho- Ende 983 die Kommissıon (Geılst-
ommunistische Ideologıe verbreiı- mosexualıtät und Sodomiuie. lıche Berufe un kiırchliche Dienste)
tcn, Zukunftsängste schüren und ach Oskar Neısınger sınd wen1g- mıiıt eıner Broschüre, die Hılfen ZUT

katholische Moralvorstellungen eın Viertel der Liedtexte mit ka- Spirıtualıtät der Laıen 1mM pas;oralen
einzutreten. Bischöte distanzıerten tholischem Gedankengut unvertrag- Dienst bieten möchte.
sıch davon beı Neujahrsempfängen ıch Mehr als eın halbes Dutzend Die Broschüre „AUus dem e30i leben”,und anderen Gelegenheıten. Eiınzelne Texte sınd aber nıcht, die sıch beı dıe Beıträge ZUur Grundlegung DON ‚DIrL-Diözesen verboten die Verbreitung sachgerechter Betrachtung beanstan- tualıtat, ZUuU konkreten spirıtuellender Liedersammlung, Verbands- und den lassen. Um dringlıcher stellt
7dK-Funktionäre rieten nach: blö- Profil VO Mitarbeitern 1mM pastoralensıch dıe Frage, ob nıcht auch 1Im Dıienst SOWI1e etliche - Erfahrungsbe-
sung der Verantwortlichen, und auch kırchlichen Bereich möglıch se1ın
4U 5 dem Sekretarıat der Deutschen Bı-

richte enthält,; 1STt nıcht U eın weılte-
sollte, orgängen mM1t nıcht gerade ST Beleg dafür, da{ß nach einer Phase

schofskonftferenz Stimmen orbitantem Gewicht mMIt mehr (zelas: der Strukturreformen und Methoden-
senheıthören, NUu sEe1 endlıch Zeıt, mit dem und wenıger bıtterernster diskussıion Fragen des persönlichen„seltsamen Vereın bzw miıt de- Strenge begegnen. Vielleicht wäare Glaubenszeugnisses und des Lebens

TeMN Spıtzen 1mM Bund und auch ın den dies auf dem Wege Z Reorganısatiıon nach dem Evangelıum stärker ın den
Diözesen Schlufß machen. Zur der katholischen Jugendarbeit, päd-
Schaltstelle des „Protests” wurde die Vordergrund gerückt sınd. SIie

agogıisch und on auch, o der gleichzeıtig Akzente 1m Verständnıis
„Deutsche Tagespost”, Neısiınger hılfreichere Weg Daß dıe revolutıo-
kurz VOT Weihnachten seınen Brief nare oder auch U wıderborstige (SE*

des pastoralen Diıenstes VO Laıen, die
eın Stück weılt über die VO  — den Bı-

veröffentlichte, wobeı bekannte Geılst- sınnung nıcht hartnäckıg prakti- schöfen 19// verabschiedeten Grund-
lıche und Laı1en in Leserbriefen noch Zziert wırd WI1€ besungen, zeıgt Ja auch sSatze der Ordnung der pastoralenheftiger reaglerten als Neısınger selbst schon die Prompte Bereitschaft der Diıenste hinausführen.
oder der eher zurückhaltend sıch au - Verantwortlichen der K]G, das Song-
Rernde Jugendbischof Rolly. Buch überarbeiten. Dıe Grundsätze, die sıch INn den Rah-


